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Tlr. 261. Lwettes Olatt. Uolksfrennd Samstag , 8. Nov.

Die Mhamg der „Men Esr : e" m die
„jme Garde ".

Andreas Kalnbach (Hamburg ),
Milgtied der Hamburger Bürgerschaft.

Zuvor freien Gruß an die Genossinnen und Genoffen in
meiner alten Heimat I — Ter 9. November naht heran und
überall in unserem lieben Vaterland wollen wir in würdiger
Weise die Wiederkehr des Tages feiern, an welchem vor einem
Jahre der alte Militär - und Obrigteitsstaat sein wohlverdientes
Ende fand.

ES gilt nun den neuen Staat zu einem wirklichen Volks-
siaar auszubauen und Sem Sozialismus zum Siege zu verhelfen.
An dieser Arbeit wacker mitzuwirken, mutz die Pflicht von uns
allen sein . Aber auch unserer Presse inüflen wir noch viel
mehr Anhang und Verbreitung tm Volke verschaffen ; je mehr
dies geschieht, umso größer ist der Einfluß der Preffe auf das
öffentliche Leben , auf Staat und Gesellschaft.

Für die alten Genoffen , zu denen ich ja wohl auch zähle,die seil bald 50 Jahren für die herrliche Idee des Sozialismus
gekämpft , gelitten und gestritten haben , die unter den 12 Jahren
des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der So¬
zialdemokratie" . die rote Fahne hochhielten, trotz aller Verfolgungund Gefahr , war es eine besondere Genugtuung den
Sturz des alten Klaffcnstaates noch miterlebcn zu dürfen . Aber
die Reihen dieser alten Kämpfer lichten sich mehr und mehr, so-
viele , die mükämpften in Reih und Glied, deckt schon der grüneRa 'en. Aber das Eis ist gebrochen ! Tie junge und die Heran¬
wachsende Generation mutz das Werk vollenden und sie wird sichl>er großen Aufgabe voll und ganz bewußt sein .

Möge aber auch bald der Tag kommen, wo wir Soziali .
sten gemeinsam in geschlossener Front den gemeinsamen
Feind bekämpf « :, um so eher winkt uns der Sieg und wird der
auf wahrer demokratischer Grundlage aufgebaute sozialistischeStaat zur Wirklichkeit werden.

Don diesen Gedanken durchdrungen wollen wir den 9 . No¬
vember festlich begehen. Unsere Parole aber lei :

. Ans Werk , du tapfere Freiheitsschar, ans Werk für deine
Rechte, den Kopf halte hoch, die Sinne klar und vorwärts gegendie Gefahr, daß man dich nicht mehr knechte . Kein Himmel wirddas Heil dir senden , das kommt aus keines Gottes Schoß , dieArbeit muß mit eigenen Händen, erkämpfen sich ein beffreS
Los .

"

Auf zu Kampf und Sieg !

vermeiden Zur Vorbereitung aller Maßnahmen wurde eia
Wohlfahrtsausschuß aus .12 Bürgern der Stadt Baden eingesetzt
und aus diesem heraus wurde der Arbeiterrat gebildet . An die
Spitze beider Korporationen Ivuroe der Vorsitzende der sozial«
dcinokratischen Partei , Genoffc Emil Eder , ein bewährter
Vorkämpfer für Volt Wohlfahrt und Gerechtigkeit , ausgerüstet mit
eisernem Willen und großer Menschenkenntnis, gestellt. Auch
die übrigen Angehörigen

' des Arbeiterrats gaben ihr Bestes , es'waren geschulte Genossen, deren Arbeit Ersprießliches versprach .
Noch anr gleichen Tatze begann die Arbeit des Wohlfahrts¬

ausschusses ; er gab Bekanntmachungen und Aufforderungen
heraus zur Beruhigung der Bevölkerung. Komisch wirkte be-
sonders die Angst des Bürgertums vor dem „Soldatenrat " . Eine
förmliche Aufregung und Entsetzen bemächtigte sich der guten
Bürger , wenn das Gerücht auftauchte : der Soldatenrat kommt !
Man hatte tatsächlich in den ersten zwei Tagen mehr Angst ,

vor
dem Soldatenrat ivie vor der Revolution. Es kamen allerdings
gewisse „Soldatenräte ", die bald entlarvt waren . In großer
Bewaffnung mit Krieasfahrzeugen erschienen sic, in allen mög -

von der Partei , man freute sich über ihre Entwicklung , zeigte licke » Verkleidungen, Bürschchen von 17 und 20 Jahre », Pikkolos
ihr Wohlwollen und Anerkennung für ihre Arbeit — und bamtij, in Leutnantsuniformen , mit Fliegerpelzen und Autobebrillt,
batte eS sich, man vergaß nur zu oft, die eigenen Kinder dann wieder raubautzige Kriegsgestalteu, mehr Patronentaschen
der Arbeiter -Jugend zuzuführen . Wir meinen aber : wer er- als Knöpfe am Wafsenrock , schwer bewaffnet, oft brutal und
kannt hat, welche Bedeutung der Arbeiter -Jugend für die Zu - dumm-frech , das war w die Galerie der damaligen Kriegs¬
kunst zukommt, der hat in erster Linie die . Pflicht, diese Ar - . münner und „Soldatcu. räie "

. Es hatte aber keiner Erfolg. Wir
beiter -Jugend mit allen Kräften zu fördern. Die Arbeit a n ! waren auf dem Posten.der Jugend und für die Jugend ist für die Zukunft unserer > Auf Veranlassung des Wohlfahrtsausschusses und des Ar-
Gedanken. unserer Partei so wichtig, wie die Aufklärung und ' beiterratL wurde unter den vielen Lazarettinsassen ein Sol -
Gewinnung erwachsener Volksgenossen . Die Arbeit für die datenrat zufammengefteUt; er hatte jedoch den Nachteil , daß
Arbeiter -Jugend muß deshalb im Mittelpunkt unserer Partei - die Lazarettinsafsen alle einander fremd waren und persönlich sich

tungsvoller sind die Aufgaben, die die Arbeiter - Jugend zu cr-
fbllen hat Mit 20 Jahren wird der Mensch vollberechtigter
Bürger , möglichst früh muß deshalb die Aufklärungsarbeit be¬
ginnen . Ter Bau der deutschen Republik ist noch nicht fertig,das Werk ist noch nicht vollendet. Das wird die Aufgabe der
Jugend fein ; des Heranwachsenden Geschlechts, daS berufen ist,
ihn zu vollenden und wohnlich einzurickten. Die Arbeiter-
Jugend muß dre künftigen Betriebsräte beranbildcii, muß die
Kräfte erziehen, die in der SoziallsicrungSarbcit Mitwirken sol¬len. Nur der in der sozialistischen Weltanschauung erzogeneArbeiter und Arbeiterin , erzogen durch planmäßig betriebene
sozialistische Bildnngs - und Ausklärungsarfcit , wird fähig sein ,an der Lösung all der Probleme mitzuarbeiten , die die künftige
Entwicklung des Staates und der Wirtschaft zu lösen aufgebenwird. Die Arberter - Jugend ist tn den Mittelpunkt der Arbeiter-
Bewegung gerückt .

Und mit dieser erhöhten Bedeutung der Arbeiter -Jugend
tvachsen auch die Pflichten , die die Partei gegenüberder Jugend hat . Bisher entwickelte sich die Jugend unbeachtet

orbeit stehen .

Der WeitersM mb die neue Zeit.
Von Josef Eiscle -Karlsruhc .

Nur dem ,
Der täglich

nickt kannten, und deshalb meist derjenige geioählt wurde, der
mit dem beiten Mundstück versehen war ; man hat da schließlich
Me Erfabrungen gemacht .

Die Fülle der Arbeit wuchs von Stunde zu Stunde , so daß
die Rathausgänge oft überfüllt waren, Militär und Zivil, Flücht¬
linge und zurückflutende Offiziere. Quartiersuchende und Pässe

Die MeiterjaM »ich der Malta».
Bon Hermann Winter .

Die Entwicklung der Arbeiter - Jngend vor, während und
nach dem Kriege zeigt genau dasselbe Bild , wie wir es bei denandern Arbeiterorganisationen , der Partei , den Gewerkschaftenund Arbeitersporwerbänden wahrnehmen . Dem steten Aufstieg ,den bei der Arbeiter -Jugend plumpe Eingriffe von Gendarmen ,Unfreundlichkeit und Feindseligkeit von Behörden , gehässige Be -

, kämpfung durch bürgerliche Jugendvereinigungen eher noch för¬derten als aufhielten , folgte bei Kriegsausbruch ein plötzlicherStillstand und dann von KriegSjahr zu Kriegsjahr ein immer
zunehmender Rückgang bis zuletzt auf ein Drittel der Friedens¬stärke. Wa » alle behördlichen Schikanen, die Fallstricke eines
VereinSgefeheS , all die eigens zum Kampfe gegen die Arbeiter¬
jugend geschaffenen bürgerlichen Jugendgarden , Pfadfinder ,Jungdeutschlandbündler usw . nicht fertig gebracht hatten , das
gelang beinahe dem Alles - Vecnichter, Alles -Derwüster Krieg .Er holte die besten Kräfte aus den Rerhen der Arbeiter -Jugendweg auf die Schlachtfelder , Jahrgang auf Jahrgang verschwand'» den Kasernen , immer kleiner wurde die Schar der Daheim -gebliebenen und auch diese hatten unter der KriegSnot zu Hausenicht minder zu leiden . Die Heranziehung der Jugend zur Ar¬beit rn der Rüstungsindustrie , die Außerkraftsetzung des gesetz¬lichen Jugendschutzes , die oft so rücksichtslosen Erlasse mancherGeneralkommandos , die Ueber - und Nacktarbeit, die übermäßigeAusbeutung der jugendlichen Arbeitskräfte in allen Industrien ,d,s unter hoher und höchster Protektion stehende militaristischeJugenderziehung , Hunger , Not und Elend , dies alles bewirkte« ne Lockerung der inneren Organisation der Arbeiter -Jugend ,me fast bis zur Auflösung führte . Die Führer im Felde , da¬heim alle Kräfte in den Dienst deS ÄriegsbetriebS gestellt - eintrauriges Bild der Verwüstung bot diy einst so prächtige, stolzedeutsche Arbeiter -Jugend .

Aber trohalledcm : unsere Jugend hielt durch ! Die präch .»gen Worte in Uthmanns Kampfgesang Tord Fo'eson bewahr-vmteten sich bei unserer Arbeiter-Jugend : daS Banner kannsieben, wenn der Mann auch fällt. Und stolz wehte das Bannernoch inmitten einer kleinen Sckar Tapferer , als die Revolutionm,t einem Schlage den ganzen Plunder des alten Militär - und
UnterdrückungsshstemShinwegfegte. Während rechts und links

, so sorgsam behüteten und gepflegten bürgerlichen „natio -nalen Jungdeutschlcmd-, Pfadfinder -Bünde dahinsanken, sang,und klanglos verschwanden, nachdem ihnen ihre hohen und höch¬sten Stutzen genommen waren, wehte desto stolzer das Bannerder freien Arbeiter -Jugend im Winde der neuen Freiheit ; freiaber Fesseln, aller militärischen und behördlichen Hemmungen.erste Fessel fielen jene infamen Bestimmungen des Reichs-
vcremsgesehes , die eigens zur Unterdrückung der Arbeiter -Jugend geschaffen waren . Mit dem ganzen Feuereifer , derTatkraft und Begeisterung der Jugend machte sich die Arbeiter ,
fugend nun nach Beseitigung jener Hemmung an den Neuauf .°° u ihrer Organisation . Die alten Gebilde , die Jugendaus -
Musse. die ja nur geschaffen waren , um der Polizei und denwenchten möglichst wenig Angriffsflächen zu bieten , lösten sich°uf . cm ihre Stelle trat die feste Bereinsform . Vonallen Seiten strömten neue Kräfte zu, frisches Leben allüberall ;der Friedensstand ward rasch bedeutend überschritten.Mit dem Neuaufbau der Partei wurde auch eine um¬fassende Reorganisation der Jugendbewegungdorgenommen . Der Parteitag in Weimar schuf die neuen Richt¬
eten , auf deren Grundlage nun die Einheitsorganisation der
deutschen Arbeiter - Jugendbewegung mit ihrer eigenen Verwal -
uing und mit ihrer selbständigen Arbeit sich aufbaut . DasL>el der Jugendbewegung ist. so legte der Parteitag fest, die
Erziehung der Jugend zur sozialistischen Weltanschauung und
zur selbständigen politischen Entscheidung „ nd Betätigung ; da¬
neben hat sie den Zweck , einen wirksamen Jugendschutz zu för¬dern. Dagegen ist die Jugendbewegung keine Kampforganisation",'it parteipolitischen Zielen , ihre Aufgaben sind vorwiegend er¬
zieherischer Natur .

gebührt die Freiheit wie das Leben .'erlangende Reifende, alles sollte abgefcrtigt werden. Zwischen-
ch sic erobern muß. , b .xrdB Meldungen von Berichleudern von Pferden und Wasser

r i m , . >der etappeflüchtigen Soldaten . Ein Zuz renitenter hungernde,Tiefe Diohterworte können mit voller Berechtigung £>ct ; Arbeiter auö den Vogesen wurde in unsere Sackbahn abge-
der Arbeitersportbewegung angewandt werden, schoben , sie wollten hier alles kurz und klein schlagen und plün-
denn an der Eroberung der heutigen Freiheit hat sie ein ■der». Auch sie wurden schließlich befriedigt — mit Hilfe der Gu -
gntes Stück Anteil . In Prallcle mit der Knebelung der laschkanonen und des Geldbeutels. Ein Ereignis jagte das
politischen und gewerkschaftlichen Arbeiterbewegung bil - andere . ^dcte die Arbeitersportöewegung die Ziclschiebe behördlicher ®inc fc5r kiute stutze hatte ber arßeiterrat in bi
danen seitens der voriwvemberlichen Negierung . Jedoch verkante

"
»nistet ? mit Rat und Tat

'
zur Hand war ; überhaupt

war das Zusammenarbeiten mit den Behörden, von wenige»der Novembersturin hat auch all die Wegelagerer weg
gefegt , die sich der Aufwärtsentwicklung der Arbeiteripori -
bewegung entgegenstennnten . Jetzt sind die Arbeiteriport -
lcr ihrer Fesseln ledig , sie sind endlich frei !

Trotzdem aber die Revolution deni Proletariat in:
allgemeinen einen tlngeheuren Einfluß verschafft hat , kann
dasselbe nicht auf dem Gebiete des Arbeitersports konsta¬
tiert werden. Wobl hat sich die proletarische Sportbcwe

Zwischenfällen abgesehen , ein gutes und einträgliches, wenn
auch die Ratsversammlungen mit den Soldatenräte » oft lar -
mend waren , so darf doch fest gestellt Ivcrden . daß fleißig ge¬
arbeitet wurde . Allerdings waren die Tage der Arbeit keine 8-,
sondern 18—20stündige ohne Sonn - und Feiertage. In dem
A .- u . S . -Ratsstübchen auf dem Rathaus gings hoch her. Kar -
serliche Prinzen , Fürsten , Grafen und Generäle , alle Chargen
sprachen da vor. um Auskunft, Pässe , Zugverbindungen, Fahrt --- - - - - - -- - - ■ ■ _ - - , - , - Wracken Da vor, um ausmmi , -page , augocunnuuutjcu , ouv*-*-M.mg Mt der Revolution prächtig entwickelt, aber dl- ^ ^wtigungen, ja sogar Extrazüge und Wagen zu erbitten,

führende Rolle m der -Sportbewegung zu fprelen, blieb Genosse Weber , der den Sekretärposten inne hatte, konnte
ihr versagt . Diese Erscheinung rührt daher , daß die Revo - ! raum die Arbeit bewältigen . Auch dem Soldatenrat entstmide »
llition ivohl die Arbeiterschaft äiißerlich mitgerissen hat, riesige Aufgaben , als die Entlassungen einsetzten und die man -
aber die Revolutionierung der Köpfe ist größtenteils aus - nigfaltigsien Ansprüche gestellt wurden . U. a. waren ihm auch

— . .- r> - . . -c. — t- : -. - — n — - >- ße Mengen HcereSgut zur Bewachung zugeteilt.
Bei der Bevölkerung trat nack einer Woche vollständige RuheInhalt der proletarischen Bewegung als selbständige Ge - . e -marbi« ©nnfomton , „ « a film 8 « r an, « ein . Die geheime Wühlarbeit Ul gewitzen Kressen fetzte zwarellfchast . Es fehlt die Konseauen

^
aus dem Karl Marx - . heftiger ein . dies ließ erst nach , als der größte Terl >» , -scheu Griindiatz : „Es , st das gesellschaftliche Sem , das ^ Erreger zurück war . die mit dem gleichen Willen wie diedas Bewußtsein des Einzelnen bestimmt." Statt dessen Dabeimgebliebenen mithalfen, das alte inorsch gcivordene büro-

iehen wir , daß ein großer Teil der Arbeiterschaft, ja sogar kratischc Staatswesen durch ein freiheitlicheres Gebilde zu er-
viele sogen , hvperradikale Wort - Revulutio
nä re , sich in der bürgerlichen Sportbewegung ftwcht wohl
fühlen . Nebenbei bemerkt, kann eigentlich von einer bür¬
gerlichen Sportbewegung im lveitläufigen Sinne nicht
geredet werden , denn in Wirklichkeit sehen lvir nur eine
sporttreibende Proletarier Masse unter bür
gerlicher Führung .

Aber trotz all der ungünstigsten Umstände ist die Ar¬
beitersportbewegung ein zur Hebung der Volksgesundheit
wichtiger und mächtiger Faktor geworden. Riesengroße
Aufgcchen sind jetzt und in Zukunft zu bewältigen . Es sei
nur ans die durch die Kriegswirkungen verursachte Schwä
chung der Volksgestmdheit hingewiesen , an dessen Hebung
die Arbeitersportler das allergrößte Interesse haben und
wobei die Leibesübungen eine

^große Rolle spielen werden
Damit verbunden ist die Erziehung unseres Nach
Wuchses zu körperlich und geistig ^ gesunden Menschen.
Dabei kann es dem denkenden Arbeiter nicht gleichgültig
sein , ob der junge Mensch zu einem Nur - Sportler er¬
zogen oder ob er auf die Pflichten gegenüber der
Gesamtarbeiterbewegung hingewiesen wird . Es
muß offen gesagt werden , der herrschende Jndiffe
rentismns der wertesten Kreise der Jungmannschast
gegenüber der Arbeiterbewegung bildet eine große
Gefahr für dieselbe. Wir haben daher allen Anlaß , das
junge Proletariat an solche Leibesübungen treibende
Vereine zu verweisen , die neben der körperlichen Ertüchti¬
gung ihre Mitglieder zu denkenden aufgeweckten Menschen
erziehen , sie mit sozialistischem̂ Geiste befruchten und in
ihnen das nötige Verständnis für die Notwendigkeiten des
proletarischen Befreiungskampfes beizubringen versuchen .
Diese Aufgaben gehören zum Programm der Arbeiter¬
sportbewegung seit deren Bestehen. Die vornovemberliche
Regierung hat deshalb die Arbeitersportbewegung be¬
kämpft, möge sie bei der jetzigen Volksregierung und bei
der arbeitenden Bevölkerung die nötige Beachtung und
Unterstützung finden , um ihre höbe Mission im Dienste
der Volksgesundheit und Volkskraft besser erfüllen zu
können.

Batea-Mr» ia de» Tazea der Malta».
Gencru um die gleiche Stunde , jedoch einen Tag später, als

Scheidemann von einem Fenster de? ReichstagsgebäudeS die
deutsche Republik ausrief , saßen im StadtraiSsaal in B. -Baden
die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden und die
Führer der politischen Parteien zu ernster Beratung beisammen.Es mutzten Mittel und Wege gesunden werden, um allem, wasda sick» ereignen mochte, mit Ruhe entaegensehen zu können
Die Nähe der Etappe und die großen Depots in allernächster

. Nähe unserer Stadt , das Anstauen der heimkehrenden Truppen,Die Grundmauern,
^

die Fundamente sind also geschaffen , die aufgelösten Pferde - und anderen Depots im nahen Elsaß,> 1 n, -~c- " " ' verlangten ^ n^rgiMe^Maßnahmen , um daS drohende Chaos zu

setzen.

Mrf denen nun weiteraebaut werden muß . Größer und oedeu-

Ich bin . ich war. ich werüe sein!
Ich bin die Revolution ;
Ich bin , ich war . ich werde sein ;
Solang der Freiheit Feuer lohn
Im rote« Flammenpurvurschein !
Ich breche jede » Kettenring ,
Mag sein sein Stahl auch noch so Hartl
Ich i , r d e r e und ich erzwing :
Mein Wille formt die Gegenwart ! #
Mein rote » Banner ist gehißt
Auf jeder Zinne , jedem Turm !
Stand hält e« jeder feilen List,
Stand hält eS jedem Zeitensturm !
Deutschland , liegst du am Bode» auch
Besiegt , zertreten , müd und arm.
Ich schütze dich mit Flammenhauch ,
Ich schirme dich mit starkem Arm !

Mag mau verleiemden mich und schmäh »,
Ich mache die Gebundenen frei !
Ich schreite, Zukunft auSzusä 'n,
Ich harre aus , ich bleibe treu !
Ter Freiheit Blütenbaum hat fest
Sein Wurzelwerk verankert breit :
Wo etwas feine Zeit nicht läßt ,
Da läßt von ihm auch nicht die Zeit !

Nnd wer da Froa und Kette« trug .
Warb frei ! Nnd wem gebeugt da« Haupt.
Von dem nehm ich deS Schicksals Fluch,
Erlösend jeden , der mir glaubt !
Wo Zweifel kamen, da zerrann
Ihr fader Gischt zu leerem Schaum :
Den Knaben weihte ich zum Manu !
Ich bin die Wahrheit und kein Traum !

Und hart auf hart ! Und Hand auf Haud
Zum Treueschwur , den keiuer bricht !
Jch^weihte neu daS deutsche Land
Und brachte Recht und brachte Pflicht !
Gleichheit ! Nun klingt und singt dein Lied
Durch unsre Heimatgaue hell.
Und wer da zag und bang und müd.
Der trinke Kraft auS meinem Quell !

Ich gebe Mut , ich gebe Kraft ,
Vertrauen , Hoffnung , Zuversicht!
Wer mit mir wirkt und mit mir schafft,Den führe ich aus Kraft zum Licht ,
Daß von ihm fällt die letzte Pein
Im neuen Frührotflammenlohn !
Ich bin, ich war , ich werde sein :
Ich bin die Revolution !



EamStag, htn 8. November 1918. « e», L

Iekamlmachmg
Gemäß § 2 des Gesetze? vom 29. August 1919 (N.-G.-BI. Seite 1491)

und mit Zustimmung des Zehner-Ausschufles der National -Versammlung wird eine

Seiislhe Stzl>r - Pti « je> - A » leihe
ISIS

im Betrage von 5 Milliarden Mark hiermit laut untenstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
I. Die .Höhe der Anleihe beträgt 5 Milliarden , rückzahlbarinnerhalb von 80 Jahrenlaut Tilgungsplän (3 Milliarden während der ersten 40 Jahre und 2 Milliarden

während der letzten 40 Jahre ).
II. Die Anleihe wird in 5 Millionen-Spar-Prämienstückcn. daS Stück zu M. 1000,

ausgegeben und ist in 5 Reihen, die mit LU . A , B , 0 , D , E bezeichnet werden, ein¬
geteilt. Jede Reihe enthält 2500 Gruppen (von 1 bis 2500) und jede Gruppe 400
Nummern (von 1 b'S 400).

III. Die Anleihe gelangt unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung :
1. Für jedes Tpar -Präinieustiick von M . 1000 sind als GegenwertM . 500 in 5 % Deutscher Reichsanleihe mit Zinsscheinen , fällig am 1. Apriloder 1. Juli 1030 . znm Nennwert ( siche Ziffer 2 der untenstehenden

Zeichnungsbedingnngeu ) und M . 500 in bar einznzahlen .2. Die Zuteilung erfolgt entsprechend , der Höhe der Zeichnung; jedoch werden
die kleinen Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweise berücksichtigt.3. Gewinnverlosungen finden zweimal jährlich am 2. Januar und 1 . Juli statt
(die erste Gewinnverlosung ausnahmsweise im Mirz 1010 , der näher ' Zeit¬
punkt wird noch bekanntgegeben ) ; bei jeder Gewinnverlosung werden 2500 Gewinne
im Betrage von M. 25000000 gezogen.

5 Gewinnezu
Gewinnplan :
M. 1000000 M. 5000000

5 tt ff ft 500000 ft 2500000
5 ff tt ft 300000 tt 1500000
5 ff tt tt 200000 ff 1000000

10 ft tt 150000
ff 1500000

20 ff ff tt 100000 tf 2000000
50 ff tt tt 50000 tt 2500000

100 ft ft tt 25000
tt 2500000

200 ft tt tt 10000 2000000
300 ft ft tt 5000

tt 1 500000
400 ft ft tt 3000

tt 1200000
400 ft tt 2000 ft 800000

1000 tt tt tt 1000
*.

" 1000000
25»0 Gewinne Mk. 25000000

4. Die TilgungsauSlosungeir finden jährlich am 1 . Juli statt.Auf jedes zweite getilgt - Spar - vrämi - ,stück entfällt ein mit den Jahren
wachsender Bonus von M . lOOO bis M . 4000 .

Tilqunasplan:

In den Jahren
Tilgung Bon » ?

Insgesamt
jährlich

M .

Stückzahl
jährlich

Oiesamtbetrag
jährlich

M .
Stückzahl
jährlich

im einzelnen
M.

GCamt ^ ra ,
jährlich

M.
19 .0 - 1929 50000 50000 000 25 OM 10M 25 000 OM 75 000 OM1990 —1939 75 000 75 000 000 37 500 1000 37 5M OM 112 500 OM1940- *1949 100010 100000 000 50 OM 1000 50 OM 000 ISO OM 0001950 -*1959 75 000 75 000 000 o7 oUO 2000 75 MO OM 150 OM OM1960—1999 50000 50000 000 25 000 4000 1OOOO0OOO150 OM OM

Ein jedes getilgte Spar - Präinienstück bekommt außerdem einen Zu chlag von
Die Gesamtzahl der Stücke , auf die ein Gewinn und Bonus entfällt , beträgtsomit 2900000 , d . h . 5S % der Zahl der Spar -Prämienstücke .

5. Ein mit einem Gewinn lant Gewinnplan gezogenes Spar -Prämienstücknimmt
auch an den späteren Gewinnziehungen bis zu seiner eigenen Tilgungsauslosung teil.

Die Auszahlung der laut Gewinnplan entfallenden Gewinne erfolgt unter
Abzug von 10 °/, .

6. Die Gewinne werden 2 Monate nach der Gewinnverlosung (erstmalig jedocham 1. Avril 1920), die Tilgungssummen , einschlietzlich der Zuschläge und des Bonus ,am 29. Dezember j. I . gegen Vorlage des Stückes auSgezahlt. .
7. Vom Beginn des 20. JahreS ab steht dem Besitzer des Stückes das Recht

zu . die Rückzahlung desselben jewells zum Ende deS JahreS bei Jnnehaltung der
Kündigungsfrist von einem Jahr zum Ti 'gungswert . d . h. zum Nennwert samt den
zu ' teüenden Zuschlägen von M. 50 fixe jedes verflossene Jahr , unter Abzug von 10 °/ ,zu verlangen . ,

Nückzahlungstabelle
eines Stückes von M. 1000 bei Tilgung und Kündigung.

Wenn die
Rückzahlung

am Ende
folaender

Jahre
er folgt

bei
Til-
gung
M.

bei
Kündi¬
gung

M

Wen , die
Rückzahl mg

am Ende
jolgender

Jahre
erfolgt

bei
Til-

gu .rg
M.

Bei
Kündi¬
gung
M.

Wenn die
Rückzahlung

am Ende
folgender

Jahre
erfolgt

bei
Ta¬
gung
M.

bei
Kündi¬
gung

M.
1 1050 — 30 25M 2250 60 4000 86005 1250 — 35 2750 2475 65 4250 382510 15M — 40 3000 2700 70 4500 4050

15 1750 — 45 3250 2925 75 4760 427520 20M 1 «00 50 3500 3150 SO 6000
25 2250 2025 55 3750 3375

8. Sollte vor Ablauf von 10 Jahren eine nene gleicharsige Spar -Prämienanlekhe
zur Ausgabe gelangen, so habe» die Inhaber der Spar - Prämienstücke dieser Anleihedas Zeichnungsvorrecht .

Steuerbegünstigungen der Spar-Pramienanleihe:
a) Befreiung eines Besitzes bis zu 25 Stück von der Nachlatzsteuer und

beziiglich derselben Stücke von der Erbanfallsteuer . Keine Nachlatz- oder
Erbanfallsteuer für die auf den Namen Dritter bei der Neichsbank oder anderen
vom Reihsininister der Finanzen noch zu benennenden Stellen auf 5 Jahre und
mehr oder auf Todesfall hinterlegten Stücke (bis 10 Stück für jede einzelnedritte Person ).

d) Der DermogenSznwachS , der sich aus dem Besitze der Anleihestücke
gegenüber dem bei der Erwerbung der Stücke anzunehmenden VermögetlSwerte
ergibt, unterliegt nicht der Besitzsteuer (Vermögensziiwachssteuer).

Der Ueberschutz des VeräutzerungSwerteL über den LUgungSwert bleibt
frei von der Kapitalertragssteuer .

o) die dem Besitzer der Stücke auf Grund der vorstehenden Bestimmungenunter HI, 3, 4 zuste senden Leistungen sowie der aus dem Verkauf der Stücke
erzielte Gewinn unterliegen im Gewinnjahre weder der Eiltkommensteuer nochder Kapitalertragssteuer .

d) Bet jeder Art der Besteuerung werden die Prämienstücke bei einer
Stückzahl bis zu 50 Stück höchstens zuin Nennwert, vorn 20. Jahre ab zumKündigungswerte bewertet. . — -

Zeichnungsbedinguligen4*

♦

1 . Ävnahmejlellen. Zeichnnngsstellen sind die Reichsbank und die im ofsisiellen Zeichnungs¬prospekt aufgeführten Geldinstitute. Die Zeich lauge» köuue » aber auch durch Ver¬mittlung jeder Bank, jedes Bankiers , jeder Sparkasse und Kreditgenossenschafterfolgen.
Zeichnungen lverden

non Montag, den 10., Mtwoch, den 26. RooMer 1919
MW 1 W

entgegengenommen . Früherer ZeichnungSschluß bleibt Vorbehalten .
2 . Zeichnungspreis . Der Preis für jedes Spar-Prümienstück beträgt M . 1000. Hiervon

find M. 500 in 5% Deutscher Reichsanleihe zum Nennwert berechnet und M . 500 in bar
zu begleichen.

Die mit Januar—Juli -Zinsen auSgestatteten ReichSanlcihestücke sind mit ZinSfcheinen,fällig am 1. Juli 1920, die mit April—Oktober-Zinsen aus . estatteten Stücke mit ZinS -
fcheinen, fällig am 1. April 1920, einzureichon. Den Einlieferern von 6 % Reichsanleihemit April—Oltober -Zinsscheinen werden auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für90 Tage — 1,25 °/o vergütet .

3. SidjetfjCttsbeftellunCJ . Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 10%des gezeichneten Betrages mit M. 100 für jedes Prämienstück in bar zu hinterlegen .

Berlin , im November 1919.

4 . Zuteilung . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem ZelchnungSschlutz statt. Die
Art der Verteilung bestimmt das Reichsfinanzminsiterium .

6 . Bezahlung . Die Zeichner find verpflichtet, die zuget -ilten Beträge bis zum 29. De¬
zember d . I . zu begleichen. Die Begleichung hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen, bei
der die Zeichnung ongemeldet worden ist.

Sollen 5 % Schuldbuchforderungen zur Begleichung verwendet werden, so ist sogleichnach Erhalt der Zuteilung ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverschreibungen an die
Reichsschuldenverwaltung , Berlin SW 68 , Oranienstratze 92/94, zu richten. Der Antragmuß einen auf die Begleichung der Spar -Präm enst icke hinweisenden Vermerk enthaltenund spätestens am 20. Dezember d. I . bei der Reichs .chuldenverwa .tung eingehen . Vor¬
drucke zu solchen Anträgen mit Formvorschrif en sind bei allen ZeichnungS- und Vermitt¬
lungsstellen zu haben. Daraufhinwerden Schuldverschreibungen , die nur zur Begleichungvon Spar -Prämienstücken geeignet sind , ohne ZinSbogen ausge eicht. Die Ausreichungerfolgt gebührenfrei und portofrei als Neichsdienstiache. Diese Schu 'dverschreibungen findspätestens bis zum 20. März 1920 den in Absatz 1 genannte » ZeichnungS- oder Ber-m .ttlunzSstellen einzureichen. ;

6 . ÄllZabö bet Stücfce . Die Ausgabe der Prämienstücke erfolgt im Februar 1920 ; Schuld -
buchgläubiger erhalten erforderlichenfalls bis zur ersten Gewinnverlosung im März n . I .durch ihre Vermittlungsstellen Nummecnausgaoe . Zwischenjcheine sind nicht vorgesehen.7. Umtaufdj bet Kriegsanleihen . Die Reibsbank wird, soweit möglich, unentgeltlichStücke von höherem Nennwert als M. 500 in kleine Stücke tauschen.

Reichssinanzministerium
Anleihe-Abteilung.

ZeiltzWg Diinj} Vmittlim jeder Bank, jeder BMierr. jeder^ sE and KredIWMfM
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Die Unterzeichneten Banken und Bankiers
nehmen Anmeldungen auf di©

GO/ Hünfnolin Cn »u/o Hi u|3i’-Priii-He
co> 1919 UI

zu den Bedingungen des Pro¬
spektes spesenfrei entgegen .

Badische Bank Sfraos S Co. 7827
VeU b. Homburger Süddeutsche Disconfo-
roU'eldeulsche Credifhank Gesellschaft
Heinrich Müller Cereinsbank Karlsruhe
Rheinische Credifhank e. G. m. b. H.

Rauciierfrosf -
Tabletten, 11

da « beste Mittel argen den
Rauckireiz. Unschädlich !
Sckrack'tel 2.— , von 6
Schachteln an portofrei.
Tausende Arirr'ennurrgen .
fr. « ottLK «. . K «« ö»r« SS

Rroefannenen-
Fürswe- ne.diQtterie
ILloliaox S. Dezember

2165 felfleeiilnne

23000 Jß.
Hanpteewinn

10000 Jß.
Lose L 1 Mk.

Porto n. Liste 45 Ä
empfiehlt 7573

Lotteriennternehmer

3. Stürmer
Mannheim0 . 7» 11
trflherStrassbar <r.Els.
und alle Losseschätte
Fr . Pecher , K. Goetz

ßBett«W
Kein Bettnässen mehr .
? lter u. Ge'

chlccht angeben
Auskunft umsonst .

fers. Mediicalal.lSf5:
• iVunderkitt « HM ;, hoi onb gatten reialilten
durchlörliettesKochaesKirr
au « sealichem Me -all ober
zerbrochene GeqenstSnde

au« GlaS , Porzellan uuv.
wieder gebrauWW .

Feuerfest ! Wasserest !
Garantie Zurücknahme .

Nachnahme-Versand.
Karton.« 1.30porl o

'
cei durch

H . Stadelma ’ n , Freibarg LB. I
Unterlinden 8/11 .

Guter Suifit für Hausierer !

von Mäuseund Natten, ist gerad - jetzt Sei ' siech iltungs >
Pflicht und geschieht am besten und sichersten van
»Pe starr und Tttfaa " . Beide Artikel sind hergestelltunter Kontrolle d r oldenbnrgischeu Landwirtschafts-lammer, sind auch für Hamster. Wühlmäuse nsw . tüel-fab erprobt. ? „ ihrem eigenen Interesse müssenEie „ 't-eftan und Tüfan " in Ihrer Drogerie vor
langen, oder wo nicht vorrätig direkt von : General -vertreier für Baden 7205

Kauth, Alkannheim , Heinrich- Lanzstr 5.

OroLe Posten
Mäntel — Jackenkleider — Röcke

zu billigen Preisen eingekauft, ,
sind nichmals e'ngetroTen.

Daniels Konfektionshaus
Tel . 1346 Wilh »lmstr . 34 . 1 Tr .

DURL 10 B
ßasinoüs zum iMero
ttnHtnnwiwRTTWwTTfTwwTwrrWiHHnHTiTHiTtmiinunBnnjn

üitar kt ma]tl. SUltlirtU)
Fernruf 421

Altbekannte Weinwirtscbaft
Gute Küche

Heu renoviert .
— Vebenlokale für Gesellschaften . —

6505 Friedr. Liebler.

rnrnrnrnfärnm
Besichtigung erbeten

i -Wäscherei §|

liefert In 8 Tagen

Silke-Wäsche
Karlsruhe :

Ludwig' Wilhe .mstr. 5.
Kaiscrdtrasse 34 n. 243.
Gerwigstrasse 46.
Amalieostrasse 15.
VValdstrasse 64.
Wilhelmstrasso 32.
Augustastrasse 13.
Sehillerstrasse 18.
Kaiseral e 37.
( ialielsbergerstrasso
Rheinstrasse 18.

Ourlachi >
Hanptetrasse 15.

In
Einzel
Möbeln

sehr
große

Auswahl

Möbelhaus

Karlsruhe Kroynsir

iwans
Friedens bezöge

tv

Kostenlose Zurückstellung gekaufter Möbel
I ■

'
IY

■’1’
i
’’

li
' iii)i/iY11Tf^Jnür-illitiVrfi-11 i'Mli

Blau , grün, braun, hell

Biwan ßut ge
arbeitet ,

billig zu verkaufen. 5787
Tapeziergeschäft

Alüppurrcrllr

Karlsruhe
Kaiserstrasse 61
egenüber der Technischen

Hochschule) reine
MPirmfliBiimim?r?T?rimnir'1'Mmr!nKinmip«rrmririjfnTTTT^mTm:rnTrnjitmnimnwtitttsuctifcmwrwniTRRß.u

Marienstr Telef . 3950

Reelle PreiseSchnelle Bedienung.

250.-
350.-

Tacbiebrbiicber i. Ranges i
mit vielen Abbildungen.Mod. Seifenfabrikation M 13.00. Leimfabrikation 6.Kitte u Klebemittel 4. Ungeziekervertilnung 7.95.Bäckerei 19.80. Brotbereitg . 9.60. Wiener Bäckerei 5.30.Konditorei SILO. Bonbonfabr . 7 .50 . Pf . flerkuchen -

bäcker 3.50 . Lebkucbenfabr. 6.60. Müllerei 9.55. Kar¬
toffel- n. Getreidebrennerei 10 .25. Rübenbrennerei

5.30 . Rübenzuckerfabr. 7 .95. Obstwein u. Obst - u.
Beerenb -'mmtioeinbrennerci 7.30. Essigfabr. 9.60.
Mostrichfabr. 5.30. Milch - u . Molkereiprodukre 9.60.
Fleischerei 20 .05. Fleischereiteckmrk 5 .30. Fleisch-,
Schinken- u . Wurstkonserven 4 . Gemüsekonserven 5.30.
Tabak u. Tabakfabrikate 21 .60. Tabakbau u Tabak¬
kunde 21 .80. Zigarettenfabr . 9.25. Der Schuh- und
Schäftemacher 8. Schäftestepperei 19.80. Schäftemodel-
iteren 39 .60 . Boden- u . Leistenmodellieren 19 .80. Der
Gerber 12.00 . Schuhkremes u. Lederpuhmrttel 6 .60.
Sliefelwichse 6 .60. Uhrmacherhandbuch 16.95. Der
Fahrradreparateur 6.95. Der Kinooperateur 6 .05. Ge -
wehrfabr . 6.05 . Automobiltechnik 16. Verbrennungs¬
motorentechnik 5.50. Das Automobil 16 .50. Motorrad
1 .95. Chauffeurkursus 5 .50. Mod. Elektrizität 25.
Elektrotechnik 11. Starkstromanlagen 11 . Der Stark -
itrompraktikcr 5 .50. Schwachstrompraktiker 5.50. Der
E' ektrovraktiker 9.90 . Schule d. Elektromonteurs 5.50.
Taschenbuch f. Mont , elektr. Beleuchtung 6.60. Elekr.
Licht- u . Kraftanlagen 4 .50. Hausinstall , f. Slbwach-
u. Starkstrom 4 .70. Elektroauskunftei 7 .50. Schal¬
tungsbuch f. Schwachstrom 5.80. Desgl . s. elektr . Licht ,
4 .85 . Lexikon d. Elektrizität u . Elektrotechnik 20. Der
Metallarbeiter 7.60. Der Werkmeister (Metall ) 6.05.
Der Mechaniker 12. Elektr. Spielzerigrnaschrnen 5 .30.
Der Galvanotechniker 10.03. Ter Maschinenbauer 12 .40.
Landwirtsch. Maschinen 12.10. Buch d . Erfind . 22.
Selbstanmeldung v. Patenten 11 . Hilfsbuch f. Ma¬
schinisten u . Heizer 7.70. Der Bahnwärter 3.30. Wei¬
chensteller 3.65. Heizer u . Kesselwärter20.65. Der Hei¬
zungsmonteur 16.50. Gas - u. WasserleitungSinstalla»
teur 17.20. Warmwafferiustallateur 14 .30. Maschrrren -
schlosierei 8 .25. Fräserei 8.25. Dreherei 8.25. Der
Dreber als Rechner 8.80. Werkzeughärten 8.25. Me¬
tallgießerei 20.80. Formerei 11 .55. Die Legierungen
7.95 . Der Schmied 10.05. Hufbeschlag u. Wagenbau
28. Autogenes Schweißen u . Schneiden 14 .80. Löten
u . Schweißen 5 .30 . Metallfärben 9 60. Metallätzen 6.
Verzinnen . Verzinken 5.30. Der Klempner 18 .50. Der
mod. Installateur 33 .85 . Der Kupferschmied 11 .55.
Die Blechabwicklungen 5.50. Morsealphabet 2.50. Der
Maurermeister 10.05. Grundbau 9.90. Eisenbetonbau
10.80 . Ersenbetonberechnung 24. Der Bauführer 10 .
Der Zunmermann 10.80. Zimmermeister 10.05. Der
Zimmerpolier 33 .50 . Dachausmittelungen 9.25. Dach¬
schiftungen 3.25. Stukkateur u. Gipser 16.20. Kalk-
sandsteinfabr . 7 .70. Die Kunststeine 9.60. Der Stein¬
metz 10.80. Der Dachdecker 10.80. Der prakt. Schreiner
20 .80 . Fachzeichnen f. Tischler 14 .85. Bürg . mod.
Möbel 13.90. Eins . mod . Möbel 11 .65. Speisezimmer
14 .10. Schlafzimmer 14.10. Küchenmöbel 27.50. Holz¬
schleifen , -polieren , -färben 10.05. Hoizbiegen 6.60.
Der Drechsler 18.50. Der Böttcher 11 .55. Der Stell¬
macher 16.20 . Holzberechner 7.70. Der Wagenfabri-
kant 18.50. Der Sattler 21 .60 . Polstern 12. 10. Der
Tapezierer u . Dekorateur 14 .65. Aquarellmalerei 9.90.
Der Anstreicher 7.70. Malerfarben , Mal - u . Binde¬
mittel 6.60 . Anstreichen u . Lackieren 6. Firmenschrif¬
ten 10. Vorbilder z. Schildermalerei 15 .40. Plafond -

Wanddekorationen 21.80. Decken- u . Wandmale¬
reien 12.10. Fachzeichnen 11 .55. Zuschneidekunst f. Her-
ren 19.25. Damenschneiderei 23.80. Der Schriftsetzer
6.60 . Der Buchdruckmaschinenmeister 9.90. Perircken -
macher u. Friseur 12. Ondulation 6 .60. Jede Dame
ihre Friseurin 3.10. Handwerks-Meister- u. Gesellen¬
prüfung 8 .50. Rechenhelfer, zugl. Lohnrechner 6.05.
Ehemisch - Technis "' eS Rezevtlexikon» 17 000 Rezepte
von Dr . I . Bersch , 33. Blüchers Auskunftsbuch f. d.
chem. Industrie 40 .05. Hägers Handbuch d. pharmaz,
Praxis 123 .20 . Dietrichs Neues pharmaz. Manual
37 .40 . Buchbeisters Handbuch d. Drogistenpraxis 28 .60.
Die Fabrikation d. Parfümeriewaren v. H. Mann 33.
Preisgekröntes Lehrbuch d. Landwirtschaft 13.35. Die
Naturwisienschoft d. Landwirts 13 .50. Der Landwirt-
schastslehrling 9.10. Landwirtsch. Obst - u. Gemüsever¬
wertung 4 .50. Magermilchkäserei 2.25. Hausschlach¬
tung 3. Haustierarzt 4 .40. Landwirtsch. Tierherlkunde
24.20. Tierzuchtlehre 7. Fütterungslehre 4.50. Pferde -
bebandlung 4.25. Pferdekolik 4. Schweinezucht 4.85.
Hundebuch 4 .40 . Ziegenzucht 3.60. Kaninchenzucht 3.60.
Geflügelzucht 5. Bienenzucht 5.

' Düngerlehre 4 .75.
Fruchtfolgen 13.20 . Böttners Gartenbuch f. Anfänger
11 . Der HauSgarten 3. Zimmergärtnerei 2.20. Lehr¬
buch d. Obstbaues _

13.75 . Gemüsebau 9.70. Feldge¬
müsebau 4 .65 . Gärtner . Düngelehre 7. 15. Zucker¬
rübenanbau 33 . Richtig Deutsch 6 .60. Rechtschreibg.Duden 7. 15. Fremdwörterbuch 6.60. RechtSformularb.

6.60 . Taschenb. d. allg. Wissens 4.40. BüchmanuS Ge¬
flügelte Worte 8.80 . Gedichtsammlung 6.60. Bürger ! .
Gesetzbuch 6 .60 . Anekdotenbuch 8. Französisch 6.60.
Englisch 6.60 . Polnisch 6.60. Russisch 6 .60. Rechnen
6 .60 . Buchführung 6 .60. Briefsteller 6.60. Handels¬
korrespondenz 6.60 . Bankwesen 6.60. Reklamelehrbrrch6 .60 . Lehrbuch f. Kaufleute 16. Der Gute Ton 6.3s!
Die Gabe d. gewandt . Unterhaltung 3 .20. Tanzlehr¬buch m. d. neuesten Tänzen 4.50. Klavieraibum dazu12. 10. Bekämpfung d. Schüchternheit 3.25. Klavier¬
schule 7.40 . Violinschule 6.50. Klavieralbum 12. 10 .
Schönschrerdschule 4 .40. Nur geg. Nachnahme . .L. SLwarr u. Co .. Verlag-Berliu Z. 14m. Annenstr. 24
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Ncotschtt Kilmbtiltt - Anbau-
Karlsruhe

{ Büro : Hebelstr. 11II — Fernruf 1835 .
Hm Dienstag . de« 11 . November » «bendS

7 Uhr findet In der » Goldene » Krone "
» Smalien-

stratze 16 ein«

Terttmeir«S!m«-Irrsl>m!W
statt. Zu derselben find Mister den Vertrauensleuten
nrch die BertraueuSmänner der Glaser eingeladen.

Jede Dertstatt motz vertreten sein . 7848
Dt« Orts Verwaltung .

a«s amerikanische « HeereSbestäude«.
Die bisher bei der Städtisch:« BekleidnngSstelle

einqelaufenen Bestellungen aus getragene amerikanische
Kleidungsstücke werden vollständig anSaekLhet . Die
Besteller werden durch Postkarte unterrich et.
j, Di« Belleidun tsstell« kann noch ein, « etter « An¬
zahl dieser Bekleidungsstücke gegen Barzahlung ab»
geben.

Es handelt fich um Wintermäntel zu 80 Ml .. An¬
züge bestehend au» : Jop ^e, Kniehose und Wickelgama¬
schen zu 55 Mk. und wolleue Hemden und Unterhosen
zu je 15 Ml.

i Bestellungen daraus können in de« Zelt vom 11.bi» 18. November tm BerkaufSlokal der Bettet -
dungSstelle » Kaissrstr. 81 (Go'd. Ochsen) abgegeben
werden, woselbst auch Musterstücks zur Ansicht aukliegen.

Wenn me r Nachbestellungen einlausen, al» nochVorrat vorbanden, bleibt Verlosung uuter den Rachbe¬
stellern Vorbehalten. 5838

Städtische BekleidungSstelle .

! Kommnnalverband Karlsrnhe - Ltadt .

KUlmierKanfspreise für Smistr
und Obst .

GMig für die Zeit vom 10 . November 1910 bis
einschlie^ ich 16 . November 1919t ,

Gemüse .
Pkg Ätg.s Pfund Pfund

JofenkoHl, qe- Kohlrabi . . . . 15
> schloffen . . . 120 Bodenkohlrabi . . 12'Blumenkobl . . . 140 Stück
Wtnterkohl . « . 15 Kopfialat . . . . 5—20
Rotkraut . . . . *40 Endiviensalat . . 5—20
Weitzkraut . . . •20 Sellerie mit Kraut 10- 85

! . Rentnerpreis • 1800 Pfund
Wirsing . . . . *18 Lauch . . . . . 25
Spinat . 40 Schnittkohl . . .
Schwarzwurzeln . 120 Mangold . . . . 8
Bohnen . . . . Meerrettich . . - 180
Neide Rüben, rot Stück

und Karotten Rettich . 5 - 10
ohne Kraut . . *18 Radieschen, Wiener Bund

Gelbe Rüben, gelb nnd Eiszapfen . 10 - 15' ohne Kraut . . *10 Pfund
Rote Rüben, ohne Kürbis . . . . . 6

Kraut . . . . 12 Tomaten . . . .
Weiße Rüben . . 6 Zwiebeln . . . . •60

Ol M -
Pfund Pfund

Pfg. Pig .
Ätfeläpfel . . . . . *40 Kochbirnen . . . . *20
^afelbirnen . . t . *82 Rüste . . . . . . . 250
llochäpfel . . . . Edelkastanien . . . 200
\ Die mit einem * versehenen Preise find Höchstpreise.' Die Ueberschreitnng dieser Verkaufspreise wird als
HSchstpreiSäberfchreitnng oder al» Äbermästige
Preissteigerung angesehen. 7832
^ Karlsruhe , den 6. November 1819 .

Preisprusurigsftellk kür Marktwaren.

Pferdefleischverknitf .
Einlösung der Marke 1V.

jtarfeC . Hekv« Karte «. Aerlaufsfieffe Durkacherstr. rs .
vormittags nachmittags

Dienstag» Nr. 10 238 - 11 283 Nr. 11 23 lJ - 13 238
Nittwoch , . 12 239 - 13 288 . 13 239 - 14 288
Donnerstag , , 14 239—16 288 , 15 239 —16 288
iireitag. , 16289—17300 . 16 701 —21000
ßerte O. Aiegekrot « Karten . BerLeofestelle Sefienflr. SS.

vormittags nachmittags
Dienstag, Nr. 16 746 — 13 090 Nr . 18091 —19 400
Nittwoch » » 19 401—20750 . 20 751 —22100
Donnerstag , . 22101—23450 „ 23 451 —24 300
streitag. . 24 801—26150 , 86151—27 500
SamStag, „ 27501—28850 . 28 851 —80 500
^ Kopfmenge 125 Gramm Fleisch oder Wurst .
V Karlsruhe , den 7. November 1919. 7824
* Stadt . Fletschamt.

Zigarren - odcrRaucbtabak-
Kontingent

zu kaufen gesucht. Gefällige Angebot« unter Nr . 7683
s an daS BolkSfreundbüro .

I Freunden einesm Freunden eines humoristischen Lesestoffe» em*
J pfehlen wir

1 Sie Mischt» KleiiM-Skschlchtei
6 ------ unsere» Mitarbeiter » ------
» Gen. Ferdinand Madlingerr

; „Steinacher Leut".
f Soeben erschienen im Verlag Reust A Jtta ,2 Konstanz . Preis Mk. 8 .50 geb . Zu haben in
4 allen Buchhandlungen, auch PolkSbuchhaud uug »^ vdlerstratz« 16. 6977i

Weihnachts - Musik
fflr Klavier , vom AI’eHMehtMten eo
für Violine, leicht erste Lage nnd schwerer
fflr Cello aast Klavier , leicht bis schwer
WeihnaehtsKeder -Albam
fflr Gesang , Chöre . Instrnmental -Mnsik 7783- Theater -Auf führungen für Vereine . ^

Steter Eingang von Neuerscheinungen . Aaswahl gerne za Diensten.
_ RRu « iV *»l ? anliandliintjFritz Müller.

Spezial - IIaus

ia

Haoä -ArbeilenSlnimpf-WolIwarsD
Slick- und Strick Garnen

jeder Art

Baby -AussfattunneBx Damen -wasclie
Zerrissen « Strflmpfe , Socken werden wie neu ber-
gerichtet in der Strampf -GroB -Ernetierongsanstalt

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153. 732s

Vergrößerung en
in erstklassiger Ansffl . - tmsr . auch nach
sohlechten Vorlagen , liefert Ihnen

Samson & Co .
Atelier fflr moderne Photographie .
Kaiserpassage 7 Rat 547 .

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung.

einige Waggons eingetroffen .
Biete zu noch «nissigen Preisen an :

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel

Die für spätere Abnahme gekauften
Möbel werden kostenlos zurückgesteilt .

.
Krämer

Höbe!- und Bettenhaus
Saiserstrasse 30

artei M Ertprisr Ttlspln 171

Eigene Sehreiaer- and Polsterwerkstätte
Streng reelle Bedienung.

T*14

Mfikvttein Hlmasvte .
Sonntag » 9 . Rov . 1919

abends 6 Uhr im
Apollo-Theater

famiiUnabend
an< Anlitz des 22 jährigen

Bestehens
EiuführungSrecht gestattet.

Saaleröffnung 5 Uhr.
7, !»_ Der Vorstand .
Mechaniker sucht sauberes

AMtkler Amia
mit Beleuchlunq u. Heizung,
am liebsten Südstart . Gefl.
Offerr. an R . Wernecke »

Luisenstr. 29. na

Herren '

Anzug
Stoffe !

Neaeingänge in
einfacher n n
besten Quali¬
täten . Besuch
lohnend .
Grosse Aosv &U.
Billige Preise .
Kela Laden .

Evertz l Co.
Hirscbstr. 38,1 Tr.

jPW« i>«slelzmi»»
| Nm Mittwoch . 16 Nov .
11916 » vorm , vou 9 Nbr

»nd nachm , von t Ithr
an findet im Versteiie ' ungS -
lekal des Leihhauses .
Schwanenstr. 6,2 . Stock, die
öffentliche Perstciqernn »
der verfallenen Pfänder
Nr. 2864 bi» mit Nr 3444
gegen Bariahlunq statt.

Da» BersteigernngSlokal
ivlrd " , Stunde vor Ver-
steigernngSbeginn geöffnet .
Die Kaffe bleibt am Ver -

steigerungstage geschlos¬
sen. ™"
Karlsruhe , 28. Olt . 1919
Städt . Pfnndleihkaffe .

KpSIzb tus
beseitigt in 2 bis 3 Tag.
Sau .-Rat Br . Strahls
gernehl . ScablixKar .' elfe, Flüssigkeit und
Salbe zns . Mark 12. —
durch Elefanten Apo¬
theke ,«erlin29 .SW . t9 ,

SmramBmn

»Veile
iiiiö Hänte
aller Art, sowie Rohhaare

kamt 7066
Feuerstein , Fasanenstr 26,

Te'e on 3481 .

SraudeMch . MszSge
ster SM Karlsniße

Eheaufgebote . Dr . Kg.
Koch von Main, . Arzt in
Wiesbaden, mit Lotte See-
ligmann von hier. Josef
Wrgel von Neuyork, Stadt -
sekrelär hier, mit Paulme
Scheitien von Diedenhoftn
August Epp von Horemberg.
Wagenführer hier.m. Katha¬
rina Filcher von Germers¬
heim . Heinrich Köhler, v.
ASbach, Schneiver hier, m.
Elise Seid « ! von Jllmgen .
Han» Jack von hier, Bahn¬
meister hier, mit Hilda
Wolf von Enbigheim. Erich
Käsewinter von Bad Har, -
burg , Koch in Freiourz . m.
Magdalena Reuberth von
Hügelsheim.

Todesfälle . Wilhelm
Weinmann. Ehem, Oberposi.
Kaffenrendant, alt 76 Jahre .
Betty tfettlöter, alt iSJahre
Wttwe von Georg Frtlkörer.
Werkmeister . Kar . alt l » o .
21 Tage, Vater Karl El .eS,
Banke mter . Frirdr . Pap -
rotü, Ehem. Mechaniker , alt ,59 Jahre .

Badisches Bandestheater .
Samstag , den 8. November 1919.

Die drei Zwillinge .
Schwank in drei Akten

▼on Toni Impekoven nnd Karl Mathen .
Anfang 7 Ubr. ( KL Pr.l Ende 0V« Ohr

Sonntag , den 9. November 1919

Rotkäppchen .
Kin Märchenspiel in drei Bildern von Robert Bürkner.
Anfang 2 '/* Ohr. Alk. 0,60 —2 .50 .

Sonntag , den 9. November 1919

Oper in vier Ak >u von H . Meilhac und L. Haldvy.
Musik von Georges Bizet.

Anfang 6*/* Uhr . (Erh . Pr.l Ende */«10 Oh*

Im Landes - Theater
Mittwoch , den 12. November, Anfang 7 Ubr,

Zweites Sinfonie-Konzert
des Opernorchesters des Badischen Landestheaters :

Dirigent : Fritz Cartole/ .ls.
5 . Sinfonie von Bruckner.
8. Sinfon 'e von Beethoven. 7838

MittelpreDe (Sperrsitz L Abtlg . 5.20 Mk.)
General -Probe vormittags 11 Uhr 3 Mk.

Vetanntmachunq .
Zur V^rmeidunq von VerkeHrSstockunaen bei der

EilguIaHferfigungKarlSru ''« wirs mit sofortiger Gültig¬
keit mit Bezug auf 8 78 Abs. 2 der Ei 'enba ' nverkeHrS»
ordnunq mit Genehmigung des Finanzministeriums
folgende Mahnahme durchgesührt:

DaS Recht der Emvfän 'er . ibre Güter feIBft ab-
-n^ olen wird bei der Güterabfertigung KarlSrube für
Kartoffelsendungenvorübergehend aufgehoben. Die In -
siellun i er 'olgt ausschtietzlick, durch den amtlichen Bestätfer.

Ferner weiden Empfänger bahnlagernd gestellter
Tilaut « Obst« und Kartoffelsendungen, sowie Empfänger
bahnlagernd rebellier Frackitgut -Kartoffelsendunren von
der Ankunft nicht mehr benachrichtigt, die Sendungen
werden vielmehr, sofern sie binnen 24 Stunden nach
Ankunft nickt abge olt find , durch den amtlichen Be¬
stätter ' »geführt werden. Billige» Wünschen auf etwaige
Zurückführung derartiger bahnlagernd oestellrer Güter
oder anderweitige Zustellung wird in Einzelfällen jedoch
ahnt Anrechnung oder Mehrberechnung von Gebühren
Rechnung getragen.

Karlsruhe , den 7. November 1919. 7835
Generaldlrektion der StaatSelfenbahne «.

Adgiiie io» gttragtnti MuttWel»
ans amerikanischen Heeresbeständen.

Zum Voll ug der Bekanntmachungde» Bürgermeister¬
amts vom 16. Oktober 1919 :

Mit der Abaabe der aus amerikanischen Heere»-
beständen erworbenen nnd instandgesetzfea getragenen
Stiefel auf HanSdaltmarke wird am Montag, den
10. November begonnen.

Voraussichtlich kann auf sehe« HanShalt A tu B
ein Paar verteilt werden.

Beliefert werden zunächst die Haushaltungen 8
(HauSh ltungen mit über 3 Personen) und zwar am:
Montag , den 10. November, die bei den Bäckernummeru

1 —10 Eingetragenen,
Dienstag , den 11. November, die bei den Bäckernummer»

11 —20 Eingetragene«.
Mittwoch , den 12. Novemb ., die bei den Bäckernummer«

21—25 eingetragen sind.
Die folgenden Bäckernummeru werden weiter auf¬

gerufen.
Der Preis der Stiefel beträgt 25 Mark fite

das Paar .
Eine kleinere Parti « fast neue Stiefel wird zum

Preise von 50 Mk^ etwa 300 Paar ganz neue Stiefel
zum Preise von 75 Ml . abgegeben.

Die Stiesel werden in der neue « städt . A «S«
stelluikgshalle gegenüber der Festhalle im mtteren
Stock gegen Baarmblung abgegeben.

Die LebenSmiltelauSwei-karte ist zwecks Kontrolle
und vibstemp lung mitznbringen . Die HauShalt-
marke wird bei der Abgabe de . Stiefel eingezogen.

Städtische BekleidungSstelle . 7843

ü!««k ßoepfner
Karlsruhe I. B. Kailerffrafje 14

zamviS &zasattazetT&eataenztest
Einem nerehrlidien Publikum zeige
Ich hiermit ergebenst an , dag Ich
unterm 31 . Oktober d. S. den Betrieb
obiger Wlrtfchatl übernommen habe .

Empfehle gute zeitgemäße Küche

vorzügliche SpeHen u . Getränke

Bel.es und dunkles . . . . .

noepmer - sier udge u. rote,alteu . neue

FrühitOck « Mlttagsllen flbendellea
r -ssrksä * k-sRksärr -srrris »rks »

LVuSiet Herrn . Ilied . 759s

1
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